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Kın selitsamer T1S und Pıilger! Mıt Jahren echselt Peguy AQus der
Kirche Sozlalısmus MT findet Glauben wieder eie wall-
fahrtet Unserer Lieben TAau von arires als der erstie 'agusende
VO)  3 enten, T1SiTen e]’den die 1nm alljährlich Pfingsten dort-
hin folgen Trotzdem stellt sich rgendwiıe außerhalb der kirchlichen
Gemeinschafit ‚Er wrill ungläubige Tau und iınder die
nne Einwilligun SC1IN! TAau icht taufen Jassen will icht
lassen und auf einsamstem ußenpDposten verteldigt das eheimnl1s
der Mittfe“ (83) 19714 fiel a:1s der ersten. „Auch werden ohne
diesen Mann icht auskommen“ (9)

Das letiztie ZU  — esprechung vorliegende Bäandchen enthält die schon 1944
erlag Räber, ‚UZ  nl erschienenen pPhorismen Hans UTrs VO

AF AaSsSarıs Gofit ens bschied Christus, L.uebe und Leben
tiefe Gedanken, SA TOLHTELN aus der eder des Skannten Theologen

die 1U  H vereinzelt OT VONn INULLUS el1xX asiıllus, Augustinus,
Ekkehart, Teresa ohNannes KTEeuUz Franz VO  5 ales eru  e Bossuet
Fenelon lerkegaard der kleinen T’heresla Rılke Jaspers und einı3en
anderen eingestreu SINd

MZ Q E d Dr Ferdinand Klostermann
Kernfragen kirchlicher uns Grundsätzliches rläuterungen

Untfterwe1isung Ces elligen Offiziums VO Juni 1952 ber Cliee
Kunst Von Karl Borromä2us 1 andk Wien 1953 Verlag erder Kart

und SWr 3 8()
ala Professor Karıl Frank kommentiert 1er ausführlich Cae
1Le anıgeführte kirchliche Unfterweisung Im ersten Teile werden nach

einer ‚Dgrenzung der Begriffe VO  5 christlicher relis1öser und kirchlicher
(sakraler) uns die esensmerkmale sakraler Kunst erlautert Cd1ie dem
ciiziellen und öffentlichen Kult 1enen nat Besonders eingehend wird
dabei Cd1e bildnerische Symbolık bDbehandelt Der zwelte Teil T1 ersten
SCHAN1 dankenswert FE kirchlichen Erlässe und Kanones, Cdie sich mit

sakralen Kunst befassen qAaß der Zusammenhang ersichtlich wird
Z2US dem d1ie Offiziumsunterweisunig ihre Zitate SeCNOM: hat Der zweilitfe
Albschnitt eute die konkreten Richtlinien 'aus die der Unterweisung

diebezüglich Architektur Altargestaliung bildlicher Darstellung, uber
iÖözesankomm1ssion für kirchliche uns Uuber d1ie Kunstiler nıd i1.Der Cd1ie
Unterweisung der Weihekandidaten irchlicher uns gegeben werden
Den Dbschluß bilden der OTILLAaU der Offiziumsunterweisung, ltera-
tur- und nNnhaltsverzeichnis

Frank unterbaut Ausführungen MT zahlreichen Belegen der
einschlägigen Literatur, AJgenen als beherzigenswert das estamentswort
Ne: imburger Bischo{fs ziti.iert eın <ol1 ‚50 el Kunstsınn sollte jeder
Geistliche en aß als rensache befrachtfet weni1igstiens e1N unst-
werk der 1r zurückzulassen, die jahrelang bedient hat.“

Das Buch eıstet dem rl1estier sehr gutifen 1enst als Einführung den
umfangreichen Fragenkomplex euer ırchenkunst Der mOoderne Uunstiler
wird Mmanches als en empfinden

Linz. Josef Perndil
Katechetik Aufsabe und ethode der religiösen Unterwe1isung Von

JOosef Andreas UQ IM an Wiıen 1953 erlag erder E1
eb D

Wenn ILLE  _ (Aas Inhaltsverzeichnts 1esSer en ıumfassenden atechetik
durchliest, ist 5 Degier1g, b dem Vert.  SSsSer gelingen über dıe
üblichen, sehr umfangreichen Fragen hinaus das esentliche, dem modernen
Wissensstande Entsprechende bringen Man ist. Schlusse überrascht,

der Autor klarer Zusammenschau diese Vielheit gemeistert hat
und eC17) abgerundetes anzes bietet
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In Cder Behandlung der inzelfragen wird ZUTrC Seren 41Ns1ı die
Probleme zunächst vielfach ETST der ges:  ]  tliche Werdegang klar eraus-
gestfellt Stärkere Befonung findet iın den welteren usführungen die inhalt-
liche gegenüber der formalen Seite der Katechese. Nicht 10ß die allgemeine
Methodik, SoNdern auch die Bibel-, ilturgie- und Katechismus-Katechese

nNnach der formalen Seite kurz behandelt. Auch 1n en inzelfnagender katechetischen Methode macht sich eine Wende V'O) Formalen VARR
iInhaltlichen Demerkbar. O  izdem S1NC Der einige mMOoderne katechetische

unftferrichtsmethodische agen, w1e rbeitsprinzip und Erlebnisunfer-richt, ausführlicher behandelt Viel Gewicht WIrd auf Gebefserziehung,Liturgie, MeLteier, (3ew1lssens- und resinnungsbildung mI1t besondereTr Eın-
beziehung C(es Lebensraumes des Kındes (Heimat, Naftur, Technik, Weltf-
Dild) geles  :&  &. Vor allem wWw1rd auch der Lehrstückkatechismus nach allenSeiten hin schön Deleuchtet. Vom psychologischen Standp aus wrohl-
tuend ist auch d1e Behandlunig der Erstbeichte ‚.Beich£fspiegel, Todsünden,unguliige Beichten uSW.).

Noch einige kritische Bemerkungen! Vielleicht ann \a  5 doch den
13- Dis 14)ährigen Kindern, WiaS CLie „pPraeambula fidei“ Defrifft, mehr TU -
mutfen, jer geschieht. Die mehr Cder minder lLare enntinis des
Geheimnisses der Mufterschaf: winrd wohl der atechet 1n Nseren Gegen-den bereits iın den ersten Schuljahren als Dekannt Vvoraussetizen mUüssen,iıcht ATrTST den etfzten Pflichtschuljahren Die Aufklärung der K1n-
de  Y mi1t Jahren urch die tern Oommt eute vielfach bereits spätEın kleiner UuC!| in das Praktisch-Methodische, WI1Ie das denmerkungen uber Notengeben und Auswendiglernen geschah, der
vorliegenden Katechetik da und ort icht eschadet, Zı Tafelbild USW.  ®
Mögen viele Religionslehrer nach dieser wertvollen Anleitung einer
iIruchtbaren katechetisch-kerygmatischen Wegweisung des indes Gott
eifen.

Linz o DD  ] Alois TuUubDer
Tausend-Bilder-Bibel. Herausgegeben VO  - der Arbeitsstelle für relıgions-pädagogische Hılfsmittel 1mM erlag erder, reiburg 1m Breisgau, ın . Zu-sammenarbeit m1T dem Deuts:  en atechetenverein. Mıt einem OCrWOT' VOonNl

Bischof Dr Joseph Schröffer, Eichstätt Alleinberechtigte deutsche ber-
seizung VOIN „The Bible in pictfures“, herausgegeben VOI Rev. alp. KIrbyer Miıtarbeit VO  5 TOL. James, TOof. S 0O und artın-
ale 1066 Bilder. Leinen geb 12.30

Von der Barockzeit his eute wurde immer wıieder der Versuch untfer-
NOoMMEeEN, umfangreiche, jeweıils aus der Hand eines einzigen Künstlers her-
vorgegangene Bilderbibelzyklen herauszubringen. Auch 1m vorliegenden
jüngsten nternehmen sStammen die 500 Bılder des Neuen Vestamentes fast
alle aus einer Hand Bedenkt IMNan, daß Del manchem gern und äufigbehandelten toff oft in einem Jangen eltraum NUr die 1Ne oder andere
gültige Formung e1INes hemas ’ gelang, muß INa ur!  en, daß beson-
ers eute einem unstler die Krafit mangelt, ine derart umfangreicheAufgabe allein bewältigen. Im anzen en sich 1m vorliegenden er
1039801 moderne Zeichner z einer Gesamtleistung vereinigt. Dieses Bilderbuch
STamm:' AaUuSs England, erelits weıt verbreitet iSt; Nnu  3 wurde auch
für den deutschen Drachraum herausgegeben. Es soll dem schaufreudigen,
aber lesemüden Menschen uNnserer e1t die heiligen Berichte nahebringen.

Bel er Anerkennung des uten iıllens wird INa do!  R die Bedenken
icht verschweigen dürfen Wenn INa  > sich mi1t dem gequälten Vielzeichnen
der TIr  iilmproduzenten das heilige Geschehen wagit, wenn e1te ur  de
elite fünf, manchmal sechs Bilder 1n einer Art aneinandergereiht sind, wıe
INa  - SONST 1Ur ın Verkaufskatalogen s1ıe. annn - sich des Ein-
druckes N1C! erwenren, daß 1l1er versucht wurde, ualıta urch Quantität

erseifzen. Vermutlich wollten die Zeichner urch eine folkloristische Aus-

wgrtung des orientalischen ilieus der herkömmlichen der Bibelillu-


